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Smlsche Mm
Seit vielen Jahren haben die Osterglocken keinen so Hellenund frohen Klang in die Weite gesandt, wie in diesem

Jahre . Deutsche Ostern sind es, die wir in besonderer
Weise feiern dürfen . Nach Jahren voll niederdrückenderSorge
stehen mit diesem Ostern für unser völkisches Leben große
Hoffnungen vor dem deutschen Volk . Die innere Zerrissen¬
heit, der innerpolitische Zwist, die Ungeklärtheit in unse¬
rem Versassungs- und Rechtsleben ist gewichen und hat den
Grund gelegt für eine Neuordnung , die die deutsche März¬revolution 1933 schuf . Die Parlamentsherrschaft in Reichund Ländern ist beseitigt. Die Krisenzustände, die das alte
System bis in die kleinsten Gemeinden hinaus durch die
Vermischung der Gewalten und durch die Zersplitterung der
Machtverhältnisse geschaffen hat , sind nun unmöglich gewor¬den. Die Fehler der Weimarer Verfassung sind ausgetilgt.Das Reich ist mit einer Klammer des Rechts und der Macht
zujammengeschweißt , wie es in der deutschen Geschichte nochniemals der Fall war . Durch das zweite Eleichschaltungs-
gesetz vom 7 . April wurde die monarchische Konstruktion des
alten Vismarckreiches , das die Revolution von 1919 zer¬trümmert hatte , wieder ausgenommen, aber verbessert und
neugestaltet . Die Fürsten kehren nicht zurück, aber in den
neueingesetzten Statthaltern der Länder , die ihre Autorität
vom Reiche herleiten und nicht vom dem Lande, dem sie
übergeordnet sind, ist eine Institution geschaffen , die über
den Machtbereich der ehemaligen Fürsten hinausgeht und
eine Zusammenknüpfung zwischen Süd und Nord , zwischen
West und Ost zu einer Reichseinheit, zu einem unitarischen
Staat verwirklicht, der das Sehnen seit Jahrhunderten war.
Die föderalistischen Tendenzen der Länder sind unterbun¬
den.

Die Einrichtung der Reichsstatthalterschaft zieht notwendig
auch die territoriale Neuordnung des Reiches nach sich , die
Vereinigung der deutschen Landkarte von Hunderten von
Exklaven, die politische Zusammenfassung der vielen Ge¬
biete . die als geistige oder wirtschaftliche Landschaft seit
langem zusammengehören. Damit ist eine Sehnsucht der
Verwirklichung nahe , die die besten deutschen Patrioten seit
Jahren vergeblich geträumt haben . Der Neubau des Reiches
steht nicht mehr auf dem Papier und auf Plänen , sondern ist
lebendige Wirklichkeit . Was deutsche Herzen seir Jahren
empfunden haben, drängt nach neuer und hoffentlich endlich
bleibender Form . Das ist die große Osterhoffnung für 1933:
Der deutsche Frühling ist angebrochen!> * * »

Daneben steht das Unvergängliche der Osterfeier, die
Ostertatsache von der Auferstehung des Herrn . Vor
1900 Jahren hat er den Opfertod am Kreuz erlitten . Vor
1900 Jahren erfüllte sich am Ostertage die Verheißung , daß
der Tod verschlungen sei in den Sieg . 1900 mal hat es in¬
zwischen die Menschheit erlebt , daß trotz Krankheit , Alter,
Siechtum und Sterben das Leben aus Gott nicht sterben
kann. Freilich birgt diese Erkenntnis ein Geheimnis , das sich
jeder selbst enträtseln muß , wenn er an diesem inneren Le¬
ben Anteil haben will . Nur so kann man Ostern als das
Fest der Auferstehung recht feiern . Der Osterglaube wird
dann zur Triebfeder christlicher Liebe und Bruderliebe.
Daraus erwächst dann auch die Liebe und Kraft zum Volk
und zur Nation , die uns in den letzten Monaten mit dem
Aufsteigen Adolf Hitlers und seiner Bewegung so nachdrück¬
lich und überwältigend vor Augen geführt worden ist.

Ser neue preußische Staatsrat
Berlin , 13. April . Der preußische Staatsrat setzt sich aus

80 Mitgliedern zusammen, die sich wie folgt auf die einzelnen
Parteien verteilen : Nationalsozialisten 54 , Zentrum 12 , Sozial¬
demokraten 8 , Kampffront Schwarz-Weiß-Rot 6.

Auf Grund der bestehenden Bestimmungen hat der bisherige
Staatsratspräsident Dr . Adenauer als Abschluß seiner Amts¬
periode noch den neuen Staatsrat zu seiner ersten Sitzung ein¬
berufen , obwohl Dr . Adenauer selbst nicht wieder in den Staats¬
rat gewählt wurde . Die erste Sitzung des neuen Staatsrates
wird von dem Alterspräsidenten geleitet . Nach den bisherigen
Feststellungen dürfte das deutschnationale Mitglied Stadtrat
Steiniger die Funktionen des Alterspräsidenten im Staatsrat
wahrnehmen . Schon in der ersten Sitzung wird das neue Staats¬
ratspräsidium gebildet und die Konstitution der Ausschüße voll¬
zogen werden. Nach den endgültigen amtlichen Feststellungen
über die Zusammensetzung des neuen Staatsrats bleibt es dabei,
daß die Nationalsozialisten allein über die Zweidrittelmehrheit
verfügen , da die 54 Stimmen der nationalsozialistischen Fraktion
genau die Zweidrittelmehrheit erreichen.

Schwere Aligrlm gegen die Relchsregierrilig
im enMAen Unterhaus

London, 13. Avril . Im Unterhaus wurde ein Antrag über
die Vertagung für die Osterferien gestellt . Bei dieser Gelegen¬
heit brachte das Mitglied der Linksovvosition Attlee eine Debatte
über auswärtige Angelegenheiten und insbesondere über den
Biermiichte-Pakt in Gang . Attlee erklärte , Mussolinis Vorschlag
habe überall großen Argwohn erregt . Die Friedensverträge müß¬
ten zwar revidiert werden, aber auf einer Grundlage , die durch
Erörterung aller daran beteiligten Staaten geschaffen worden
sei und zu einem günstigeren als dem gewählten Zeitpunkt . Ati-
lee nahm dann scharf gegen die Revisionsforderungen Deutsch¬
lands Srellung . Er forderte von der englischen Regierung , sie
möge erklären , daß man der gegenwärtigen Führung des Deut¬
schen Reiches das nicht zugestehen werde , was Stresemann vor¬
enthalten worden sei. Zur Begründung seiner revisionsfeind¬
lichen Haltung verbreitete sich der Redner ziemlich weitläufig
über die Behandlung der Sozialdemokraten und Juden in
Deutschland. Allerdings verwies er im Verlaufe dieser Ausfüh¬
rungen auch darauf , daß England , Frankreich und die Vereinig¬
ten Staaten infolge ihrer Politik gegenüber Deutschland für di«
Entwicklung während der letzten zehn Jahre zu einem groben
Teil verantwortlich zu machen seien.

Premierminister Macdonald erklärte in seiner Antwort , er
« erde sich bei seinen Ausführungen hauptsächlich mit Amerika
befassen . So gut wie alle feindliche Kritik an dem Viermächte-
Plan und an der englischen Haltung den deutschen Ansprüchen
gegenüber beruhe auf Auffassungen, die als reine Hypothesen za
werten seien. Soweit überhaupt das Revisionsvroblem behan¬
delt worden sei , habe es sich dabei um eine Revision gehandelt,
die zur Erhaltung des Friedens notwendig sei; die Revision
würde nicht abseits vom Völkerbund, sondern im Völkerbund
behandelt werden. Dabei hätten die kleineren, an diesen Erörte¬
rungen interessierten Mächte ebensoviel zu sagen wie die groben
Mächte. Das sei von Anfang an vollkommen klar gewesen.

Macdonald befaßte sich dann mit seinem bevorstehenden Be¬
such in Washington. Eine für beide Seiten annehmbare Rege¬
lung der Schuldensrage, so erklärte er u. a. würde oie größte
Segnung bedeuten. Eine vorläufige Vereinbarung über das
Schuldenproblem aber werde in Washington nicht geschlossen wer¬
den. Es gebe auch noch andere als wirtschaftliche Probleme , die
zu behandeln wären , so z. B . das Problem der Abrüstung und
die Frage der Zusammenarbeit der Nationea in Genf. In Eu¬
ropa machten sich gewisse Einflüsse geltend , die einen erschrecken
lassen könnten und denen gegenüber man nicht gleichgültig sein
könne . Man dürfe nicht zulassen . Laß diese Einflüsse sich irgend¬
wie den Abrllstungsbestrebungen in den Weg stellten. Die durch
diese Ein liisse geschaffenen Verhältnisse müßten geprüft werden,
und man müsse aufmerksam verfolgen, wie sie sich auswirkren.
Der Zweck seines Besuches in Washington sei es , eine Annähe¬
rung beider Länder nicht durch Bündnisse, sondern auf geistigem
Gebiete zu schaffen. Wenn ihm das gelinge , so werde seine Mis¬
sion als erfolgreich anzuseben sein.

Nach dem Premierminister ergriff Sir Austen Chamberlaiu
das Wort Er verwies auf die ungewöhnliche Zustimmung , dw
die Ausführungen Attlees auf allen Seiten des Unterhauses er¬
zielt hätten . Auch er müsse feststellen , daß alle bisherigen Schritte
im Zusammenhang mit dem Viermächte- Plan zu keiner Be¬
friedung in Europa beigetragen hätten . Die gegenwärtige Lage
sei als überaus ernst und besorgniserregend zu betrachten. Der
Friede in Europa sei heute unmittelbarer denn je seit Be¬
endigung des Weltkrieges bedroht. Seine Haltung zur Revi-
stonsfrage kam typisch in der Wendung zum Ausdruck : „Wir
haben Verträge revidert und revidiert — und was haben wir
dafür bekommen ?"

Die Rede Churchills, der anschließend sprach,
unterschied sich weder im Inhalt noch in der Tonart von
den Erklärungen Chamberlains . Er vertrat seine Lieb¬
lingsthese , daß Deutschland für beträchtliche Zeit keine
Rüstungsgleichheit erhalten dürfe . Dagegen nannte Chur¬

chill Frankreich den Garanten und Beschützer 'der kleinenStaaten von Belgien bis Jugoslawien „gegen die teuto¬
nische Zentrale Europas ".

Der liberale Führer Sir Herbert Samuel undandere Abgeordnete richteten im Zusammenhang mit der
Judenfrage ebenfalls Angriffe gegen die Reichs¬
regierung. Als Jude und Vertreter der Liberalen
protestiere er gegen die in Deutschland gegen die Judenunternommenen Aktionen . Der arbeiterparteiliche Abge¬ordnete Wedgewood erklärte , er habe nach den Reden
Churchills und Chamberlains nichts mehr zu sagen.
„Diese Reden haben die Revision der Ver¬
träge getötet .

"
Die Aussprache wurde mit einer Erklärung des Außen¬ministers Sir John Simon, die sich fast ausschließlichmit der Judenfrage beschäftigte, abgeschlossen . Die

jüngsten Ereignisse in Deutschland hätten die englische Re¬
gierung beunruhigt . Die englische Regierung fühle sichaber nicht zur Intervention zugunsten von ausländischen
Staatsangehörigen in anderen Ländern berechtigt. Die
englischen Einwanderungsbestimmungen würden , soweitdie Juden nach England kommen sollten, nicht kleinlich ge-handhabt . Außerdem habe der Oberkommissar von Palä¬stina die Einwanderung von Juden aus Deutschland er¬
leichtert. Juden , die mindestens 1000 englische Pfund Ka¬
pital haben ( !) , erhalten ohne irgend eine Rückfrage bei
übergeordneten Stellen von der englischen Paßstelle inBerlin Einwanderungserlaubnisscheine.

Simon kündigte dann ein Weißbuch über die Vier¬
mächtepaktverhandlungen an.

Deutscher Protest in London
Berlin , 14 . April . Die gestrige Debatte im englischenUnterhaus über innerdeutsche Verhältnisse hat der Reichs¬regierung Anlaß gegeben, den Botschafter in London zubeauftragen , unverzüglich bei der englischen Regierung

nachdrücklich Verwahrung einzulegen.London, 14 . April . Zu der Berliner Meldung , daß die
deutsche Regierung einen sofortigen deutschen Einspruch inLondon bei der britischen Regierung gegen die Erklärungenangeordnet hat , die über Deutschland am Donnerstag im
Unterhaus gemacht wurden , liegt heute um Mitternachterst eine Aeußerung vor . „Preß Association" teilt mit,daß der Staatssekretär des Aeußern , Sir John Simon , die
Osterferien auf dem Land verbringe , und infolgedessen von
deutscher Seite ein Einspruch kaum vor Dienstag erhobenwerden könne . In britischen amtlichen Kreisen werde die
Auffassung vertreten , daß die britische Regie¬rung nicht verantwortlich für Meinungen
s e i, die von Mitgliedern des Unterhauses geäußert werden,und daß dieser Standpunkt dem deutschen Botschafter dar¬
gelegt werden müsse. Chamberlain , Churchill und Samuel
hätten alle als private Mitglieder des Unter¬
hauses gesprochen , und Sir John Simon habe in seinerAntwort erklärt , daß die britische Regierung nicht das
Recht für sich beanspruchen könne , für die auswärtigenUntertanen eines anderen Landes zu intervenieren.

Pariser Stimmen zur Debatte im Unterhaus
Paris , 14 . April . Zu der gestrigen Debatte im eng¬

lischen Unterhaus schreibt der „Temps "
, diese Debatte

werde in ganz Europa großen Widerhall finden . Die
Rückwirkung, die sie in Berlin , Rom und Mitteleuropa
auslösen werde, werde zeigen, in welchem Matze die strenge
Warnung verstanden werde. (Wie bereits gemeldet , istder deutsche Botschafter in London beauftragt worden , bei
der englischen Regierung Verwahrung einzulegen .) „ParisSoir " erklärt : Die außenpolitische Debatte im Unterhausverdiene heroorgehoben zu werden , weil sie für die Ent¬
wicklung der Geister in England bezeichnend sei.

Ar KaWettsmbrit nach Mm s
Berlin , 14. April . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ. >

meldet, ist damit zu rechnen , daß das Reichskabinett bereits >
in seiner nächsten Sitzung, also am Mittwoch kom « :
menderWoche, eine im Reichsinnenministerium ausge- :
arbeitete Vorlage verabschieden wird , die den numerus s
clausus für die Zulassung jüdischer Studenten zu den deut- s
schen Universitäten und Hochschulen festsetzt . Es ist daran ge- f
dacht , in Zukunft jüdische Studenten nur noch innerhalb ei- :
ner bestimmten Quote zu den Hochschulen zuzulassen , ent¬
sprechend dem prozentualen Anteil der Juden in der Ee- s
samtbevölkerung. Der Gesetzentwurf selbst dürfte die Quote
zahlenmäßig noch nicht seststellen. Das wird wahrscheinlich ;
in einer Ausführungsverordnung,geschehen. In der Ausfüh- l

rungsveroronung durften auch Auslassungen daruver ent¬
halten sein, ob und welche Maßnahmen gegenüber den jetztbereits bei den deutschen Hochschulen eingeschriebenen jüdi¬
schen Studenten unternommen werden sollen . Weiter wird,
wie das Nachrichtenbüro des VdZ . hört , das Reichskabinett
in seiner nächsten Sitzung durch ein ganz kurzes Rahmenge¬
setz» das nur aus wenigen Paragraphen besteht , das neue
preußische Studentenrecht für das ganze Reichsgebiet verfü¬
gen . Das neue Staatsbürgergesetz , dessen Vorarbeiten erst
nach Ostern beginnen werden , wird dennoch bereits in we-
nigen Wochen verabschiedet werden können , da das Reichs¬
kabinett bzw . das zuständige Reichsinnenministerium sich
hinsichtlich der Einzelheiten auf Vorabeiten stützen kann , die
die Fachreferate in der NSDAP , bereits geleistc . haben.
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KavrnS Drsuch in Rom
Rom, 13 April . Gelegentlich eines Empfanges der deutschen

Pressevertreter dementierte Vizekanzler von Papen die in einem
Teil der ausländischen Presse umgehenden Gerüchte, seine Be¬
sprechungen im Vatikan halten der Vorbereitung eines R e i ch s-
konkordats oder der Gründung einer neuen katholischen
Partei in Deutschland gegolten. Auch sei über die sogenannte
Judenverfolgung in Deutschland kein Wort gesprochen
worden . Sein Besuch im Vatikan hätte lediglich den Charakter
einer persönlichen Fühlungnahme getragen , die, wie er hoffe,
für beide Teile , besonders in bezug auf sein Verhältnis zur
Kurie und Len Zielen der nationalen deutschen Regierung nütz¬
lich sein werden.

Auf seine Besprechungen mit der italienischen Regierung kom¬
mend . bezeichnet « Vizekanzler von Papen den Entwurf Musso¬
linis für den Viererpakt als eine geniale Konzeption. Er
hoffe , daß man im Laufe der Verhandlungen wieder auf di«-
ursvrüngliche Konzeption zurückkommen werde, was im Interesse
der europäischen Politik außerordentlich zu begrüßen wäre . Aus
den Gesprächen mit Mussolini habe er den starken Eindruck eines
großen Staatsmannes voll und ganz bestätigt erhalten , den er
schon lange von Mussolini habe.

Kardinalstaatssekretär Pacelli har die Besuche des Vize¬
kanzlers von Papen und des Reichstags - und preußischen Mi¬
nisterpräsidenten Göring im Aufträge des Papstes erwidert,
von Papen hat bei seiner Privatauüienz dem Papst ein Brust¬
kreuz überreicht, dos Papst Urban der Achte trug und das Herr
von Papen vor einiger Zeit in einer Sammlung gefunden hat.
Pius der Elfte hat dieses Pectorale für die vatikanischen Samm¬
lungen bestimmt und als Gegengeschenk Herrn von Papen die
goldene Gedenkmünzean das Heilige Jahr und Frau von Papen
ein Schildpattetui mit dem silbernen päpstlichen Wappen und
einem aus Gold und Korallen gefertigten Rosenkranz übergeben.

Papen und Eöring zur italienischen Presse
Rom , 14 . April . Ministerpräsident Eöring und Vize¬

kanzler v . Papen haben am Donnerstag die Vertreter der
italienischen Presse empfangen und bei dieser Gelegenheit
einige Erklärungen über ihre Romreise abgegeben. Der
Vizekanzler betonte , er habe eine Reise privaten Charak¬
ters nach Rom anläßlich des Osterfestes und des Heiligen
Jahres machen und auch die Ausstellung der faschistischen
Revolution besichtigen wollen. Nach Worten des Dankes
für den herzlichen Empfang und den Ausdruck seiner Ge¬
nugtuung über die Bekanntschaft mit dem Chef der italie¬
nischen Regierung betonte der Vizekanzler, daß er m i t
Mussolinis alle Fragen , die Deutschland und Italien
gemeinsam treffen , besprochen habe . — Der preußische
Ministerpräsident Eöring, der darauf das
Wort ergriff , sprach seine lebhafte Sympathie für die
italienische Presse aus , die die deutschen Ereignisse mit herz¬
licher Anteilnahme und lebhaftem Verständnis verfolge.

Amhau -er Steuer- und MuanWirNchaft
Berlin , 13 . April . Der neue Staatssekretär im Reichsfinanz¬

ministerium , Reinhardt, gewährte einem Vertreter des „Zei¬
tungsdienstes " eine Unterredung , in der er u . a . erklärte , daßmit der Vielheit der Steuergesetze und mit der Kompliziertheitdes Steuerrechtes Schluß gemacht werden müsse. Die Steuern
müßten sozial , gerecht und wirtschaftlich tragbar sein . Steuer¬
erhöhungen, die geeignet lein könnten, eine neue Belastung der
breiten Masse des deutschen Volkes herbeizuführen und kauf¬
kraftschmälernd zu wirken, seien nicht geplant.

Gegenwärtig befinde sich ein Gesetz zum Schutze des mittel - l
ständischen Einzelhandels in Vorbereitung . Darnach werde eine !
Mrttelstandsschutzfteuer, die auf Warenhäuser und Zweigstellen !
umgelegt werde einheitlich für das ganze Reich eingeführt wer- ;den. Diese Steuer , die nach dem Umsatz bemessen sei . werde s
sämtliche Warenhäuser und Filialbetriebe so treffen , daß ihre
wirtschaftliche Vormachtstellung im Interesse des Mittelstandes '
gebrochen werde . Es >ei selbstverständlich schloß Ser Staatssekre - stär , daß die kommende große Steuerreform eine gerechtere Ver- i
teilung der Steuern und Lasten bringen werde. Leitgedanke s
werde dabei sein die Kaufkraft der Gesamtheit der werktätigen s
Masten unseres Volkes zu heben . Die Erhöhung der Kauf- -
kraft durch steuerpolitische Maßnahmen werde sich insbesondere >
in Preissenkungen äußern , für die durch diese Maßnahme die !
notwendigen Voraussetzungen geschaffen würden.

Auflösung -er WirlMafisvartei iu Preußen
Berlin , 13. April . Regierungsrat Hermann Grösste , der erste

Vorsitzende der preußischen Organisation der Wirtschaftspartei,
erläßt an die Mitglieder einen Aufruf , in dem es heißt, die
nationale Erhebung mache allen national eingestellten Parteien
und Ständen die Hintanstellung von Sonderinteresten und Son-
derwünjchen zur vaterländischen Ehrenpflicht . Ich fordere daher,
so schließt der Ausruf , die Landesverbände der 23 preußischen
Wahlkreise und sämtliche Ortsgruppen der Reichspartei des deut¬
schen Mittelstandes ( Wirtschaftspartei ) auf , sich unverzüglich auf-
zulösen und ihre Mitglieder der in der NSDAP , verkörperten
Kampsorganisation zuzuführen. — Wie das Nachrichtenbüro des
V .d .Z weiter hört , dürften auch die übrigen Landesorganisatio-
aen der Wirtschaft-Partei dem Beispiel Preußens folgen.

AvlideMM Kon-gedung in Posen
Posen , 13 . April . Der Westmarkenverein hat eine große anti¬

deutsche Kundgebung organisiert , an der etwa 6000 Personen
keilnahmen Unter den offiziellen Rednern befand sich auch ein
Prälat . In der Entschließung, mit der die Kundgebung endete,
wird behauptet daß der „Terror "

, der an der polnischen Bevöl¬
kerung in Deutschland geübt werde, „beispiellos" sei . Die Ver¬
sammlung ersuche die Regierung , internationale Schritte zu
unternehmen , damit die Polen in Deutschland in Freiheit und
Frieden ihre Grundrecht- genießen könnten. Allen Zeitungen
aus Deutschland sei die Einfuhr zu entziehen. Alle Redakteure
und Verleger der deutschen Zeitungen in Polen seien für jede
Verleumdung Polens in Deutschland zu strengster Verantwortung
zu ziehen. Der Boykott gegen deutsche Filme , Zeitungen , Waren
und Geschäfte sei eine natürliche Reaktion auf die „Verletzung
der Grundrechte" der Polen in Deutschland . In der Zeit des
Boykotts dürften deutsche Lieder und Musik in Polen nirgends
gespielt oder im Rundfunk übertragen werden. Nach der Kund¬
gebung fetzte sich ein Demonstrationszug iu Bewegung. Der ZrA
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bewegte sich unter Absingung des Rota - Liedes vor das deutsche
Raiffeisenhaus . Dort wurden einige Schilder zerstört. Die Po¬
lizei nahm sofort einige Verhaftungen vor. Der Boykott gegen
alle deutschen Zeitungen usw . hat begonnen und wird fort-

l geführt

! Eine SknWkisl des GlwklkMMIligrs
! über dir Neugliederung drr Eozlal-
! ordnling
s Berlin , 13. April . Der Gcwerkschaftsring Deutscher Arbei-
! ter - , Angestellten- und Beamtenverbände hat dem Herrn Reichs¬

kanzler eine Denkschrift überreichen lassen , die Richtlinien für
eine Neugliederung der sozialen Ordnung in Deutschland enthält:

Die Denkschrift weist zunächst darauf hin , daß Lohn und Ge¬
halt und die Kaufkraft von Lohn und Gehalt die wichtigste
Grundlage jeder Sozial - und Wirtschaftspolitik seien . Je mehr
die breite Maste des Volkes kaufe und verbrauchen könne, umso
besser gehe es allen Betrieben und insbesondere auch der Land¬
wirtschaft. Die Festsetzung von Lohn und Gehalt sei unter der
Oberaufsicht eines starken Staates die Aufgabe der beteiligten
Unternehmer und Arbeitnehmer und ihrer Organisationen . Die
deutsche Arbeitnehmerschaft sei geistig, genossenschaftlich , sozial
und verwaltungsmäßig seit langem genügend geschult , um die
Sozialpolitik kraft eigener Verantwortung zu tragen , wenn auch
manche gute sozialpolitische Einrichtung erst aus der Erstarrung
und Vereisung , in die sie durch Bürokratismus und Funktio¬
nalismus gebracht worden sei , durch eine moderne soziale Selbst¬
verwaltung befreit werden müsse . Staatshilfe , Selbsthilfe und
Bruderhilfe müßten in Zukunft drei Zweige eines großen , alle
Volksteile überschattenden Baumes sein . Die Einrichtungen der
sozialen Selbstverwaltung müßten der Oberaufsicht des natio¬
nalen Volksstaates unterstehen . Dieser Staat werde im eigen¬
sten Interesse den Trägern der sozialen Selbstverwaltung sovielwie möglich Entscheidung und Verantwortung übertragen.Die Denkschrift schlägt dann vor , daß sich die soziale Selbst¬
verwaltung auf Grund staatlicher Rahmengesetze Tarifgemein¬
schaften zu schaffen habe zur Vereinbarung und Festsetzung der
Löhne , Gehälter und sonstigen Arbeitsbedingungen . Trägerder Tarifgemeinfchaften hätten die wirtschaftlichen Vereinigun¬
gen der Arbeitnehmer und Unternehmer zu sein . Weiter wird

j die Bildung von Versicherungsgemeinschaften zur Aufsicht und
; zur Reform der Sozialversicherung empfohlen. Zur Beratungund Förderung der gemeinsamen wirtschaftlichen Aufgaben der

großen Wirtschaftszweige wird die Bildung von Wirtschafts¬
gemeinschaften oder Arbeitsgemeinschaften für jedes Gewerbe
vorgeschlagen, denen die Bearbeitung und gegebenenfalls die
selbstverantwortliche Erledigung aller gemeinsamen Aufgabendes Gewerbes obliegen möge und die auch vom Reichswirt-
fchaftsrat zur Mitarbeit hinzuzuziehen seien . Zwecks Ueberlei-
tung der sozialen Rechtsprechung und Rechtsfindung seien Rechts¬
gemeinschaften zu bilden , wodurch auch die staatliche Recht¬
sprechung wesentlich vereinfacht und verbilligt werden könne.
Zur Bildung dieser Gemeinschaften möge die staatliche Gesetz¬
gebung weitmaschige Rahmengesetze erlassen, um die Grund¬
linien der Einrichtungen festzulegen und die Durchführung durch
die staatliche Kontrolle zu sichern . — Die Denkschrift schließt mit
einem Bekenntnis zum starken nationalen und sozialen Staat.

BorväMe m -sr eWPAMcken Kirche
Die Generalsuperintendenten und Konflstorialpräsidenten der

evangelischen Kirchen der altpreußischen Union haben in Berlin
über die kirchliche Lage beraten . S : e erklärten sich, wie berichtet

s wird , mit den vom Präsidenten Dr . Kapler getroffenen und
vorbereiteten Maßnahmen einverstanden . Die „Tägliche Rund¬
schau"

, die Fühlung mit kirchlichen Kreisen hat , bemerkt dazu:
,^Oie Führer der Kirchen , insbesondere die Träger des kirch¬

lichen Lehramts , haben sich zusammengetan, um außerordentliche
Entscheidungen vorzubereiten , denen sich der Kirchensenat und
später die Eeneralsynode werden anschließen müssen . Auch außer¬
halb der kirchlichen Behörde bahnen sich Entscheidungen von
größerer Tragweite an . Um den angesehenen Eeneralsuverinten-
denten a . D , Zöllner sammelt sich die Generation der jüngeren
Theologen , um die Fragen einer neuen Kirchenverfassung im
Hinblick auf die Einheit der kommenden Reichskirche zu klären.
Die verfassungsmäßigen Organe der Kirche werden alsdann fer¬
tige Arbeit zur Beschlußfassung vorfinden .

"
Weiter berichtet das Blatt über Bestrebungen , neben einem

reformierten Krrchenbund einen lutherischen Kirchenbund deut¬
scher Nation zu begründen Beide Kirchenbllnde sollen dann durchein gemeinsames Bundesamt zusammengesetzt werden. Die
Reichskirche soll auf diesem Wege entstehen.

Neues vom Tage
Neichsnnnister Dr. Eöbbels im Osterurlaub

Berlin , 13 . April . Reichsminister Dr . Eöbbels hat am Grün»
s donnerstag im Flugzeug Berlin verlassen und sich nach Köln
s begeben. Von Köln aus w>rd Minister Dr . Eöbbels Uber die
! Ostertage nach Süddeutschland fahren , um dort , wie beabsichtigt,
! mit dem Reichskanzler zu einer Aussprache zusammenzutreffen.! Dr . Eöbbels wird am Dienstag wieder in Berlin eintreffen.
s Appell des Kyffhiiuserbundesvorstandss

Berlin , 13 . Avril . An alle ihm angeschlossenen 30 000 Krieger»
s vereine richtet der Vorstand des Deutschen Reichskriegerbundes
: Kyffhauser die Aufforderung, sofort in Ausführung der An»
; Weisung des Ministeriums für Propaganda mit den örtlichen
» Stellen zur Durchführung des Feiertages der nationalen Ar»
? beit am 1 . Mai in Verbindung zu treten . Der Bundesvorstand
s fordert , dah ausnahmslos alle Vereine mit ihren Fahnen an-
;

treten und kein Mann seiner Dreimillionen -Organisation an die»
s sem Tage in der Reihe der deutschen Front fehlt.

Wörtlich genommen
i Prag , 15. April . Eine der bekannten böhmischen
; Brauereien Wird , wie die Prager Presse meldet, in diesem
i Jahre an Stelle der sonst üblichen Divi-
! dende in barem Geld ihren Aktionären zwei Hek -
> toliter Bier je Aktie ausschütten. Mit diesem Ve-' schlich , der die Sprache beim Wort nimmt , ist sicher ein
' langgehegter Wunsch aller Kleinaktionäre erfüllt worden.Was aber mögen wohl die bedauernswerten Gattinnender Großaktionäre zu dieser Ueberfülle an flüssiger Divi¬dende sagen?

AllS AM Mb LM ^
Altensteig , den 15 . April 1933.

Amtliches. Ilebertragen wurde die Pfarrei Eb Hau¬
sen, Dek. Nagold , dem Pfarrer Dieter! e in Hohen¬
gehren , Dek . Schorndorf.

Platzkonzert . Am Ostersonntag wird die Stadtkapelle
zum ersten Mal wieder auf dem Marktplatz konzertieren.Wie üblich wählte sie auch dieses Jahr das Osterfest zur
Eröffnung ihrer beliebten Konzerte . Schon aus dem heu¬
tigen Programm kann man ersehen, daß die Stadtkapelle
auch dieses Jahr sich die größte Mühe gibt , das Publikummit nur auserlesenen guten Werken zu erfreuen . Sicherwird sich wieder eine zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft
für ihre Konzerte finden . Das Programm des Oster¬
sonntags : 1 . „Die Flamme lodert " (Opferlied ) , von Beet¬
hovens 2 . „An den Schwarzwald "

, Marsch von K . Mahlo;3 . Ouvertüre zu „Egmont "
, Trauerspiel von Goethe, von

L . v . Beethoven ; 4 . „Weaner Madln "
, Walzer von Ziehrer;5 . Potpourri nach Motiven der Operette „Der Vogelhänd¬ler "

, v . Carl Zeller ; 6 . „Schwabenstreiche" , Marsch von
Richard Koch. Konzertbeginn 12 Uhr.

Jugendtreffen . Am Ostermontag veranstaltet die
„Hitlerjugend" von hier und der näheren Umgebungeinen Werbemarsch. Nachmittags um 3 .30 Uhr findet
auf dem Marktplatz eine Kundgebung statt , zu der die
Bevölkerung Altensteigs und der Umgebung herzlich ein¬
geladen ist . (Siehe Anzeige .)

Waffenfunde . Die letzten Wochen standen in Altensteigim Zeichen der Waffensuche in Häusern und dem Gelände.
Seit Oktober 1923 fehlen Gewehre , die im Rathaus in
Spielberg untergebracht waren und von kommunistischerSeite gestohlen wurden . Es handelt sich um 17 Militär¬
gewehre, Modell 1898 , zwei Kisten Munition und einige
Handgranaten . Die seit 21 . März vorgenommenen Haus¬
suchungen , Verhaftungen und Vernehmungen hatten
schließlich das Resultat , daß am gestrigen Karfreitag , mor¬
gens 5 .15 Uhr im Waldteil Hessenteich , da , wo früher die
Wilhelmshütte stand, unter Steinen verdeckt sieben dieser
Gewehre, ein abgeänderter Karabiner und 76 Schuß Jn-
fanteriemunition gefunden wurden . Am Eründonners-
tagabend hatte die SA . den Auftrag erhalten , die Gegend,in der die Funde gemacht wurden , zu bewachen , was bis
zur Frühe des Karfreitag bis zum Eintreffen der Land¬
jägermannschaft mustergültig durchgeführt wurde . Land¬
jäger , Polizei und SA . nahm dann die Durchsuchung und
Aufdeckung der Funde vor . Mit geschulderten Gewehren
marschierte dann die SA . freudig bewegt durch die obere
Stadt und dann durch die untere Stadt bis zur Polizei¬
station . Im Zusammenhang mit der Waffensuche wurden
insgesamt sieben Personen hier verhaftet , wovon drei
Männer wieder entlassen wurden , vier davon befinden sich
noch in Schutzhast . Außerdem sind von hier insgesamt drei
Funktionäre der KPD . und deren Nebenorganisationen
verhaftet worden und befinden sich auf dem Heuberg . Diese
drei standen auch in Verbindung mit diesem Waffenraub.

! Oster - Postverkehr . Am Ostersonntag werden
! Pakete ausgetragen . Der Land -Zustelldienst erfolgt wie
z Werktags . Briefsendungen werden im Anschluß an Zug 8
s (Altensteig an 9 .28 Uhr) zugestellt. Am Ostermontag' ruht der gesamte Zustelldienst. An beiden
? Tagen sind die Schalter wie Sonntags geöffnet.
> Abhaltung von staatl . Bezirksrindviehschauen im Jahre
! 1933. Die staatl . Bezirksrindviehschauen werden im Jahre
i 1933 abgehalten im Fleckviehzuchtverband des Württ.
- Schwarzwalds : in Beffendorf OA . Oberndorf,! Rottweil.
! Die Straße Nippoldsau —Kniebis gesperrt . Laut einer

Bekanntmachung des Oberamts Freudenstadt ist die
Landstraße zwischen Rippoldsau und Knie¬
bis etwa sechs Wochen wegen Bauarbeiten für den

! gesamten Fuhrwerksverkehr gesperrt. Die Umleitung
erfolgt über Zwieselberg und Freudenstadt.

! Freudenstadt , 13. April . (250 Hausdurchsuchungen.)
i In größerem Umfang haben am 11 . und 12 . April im
j Stadtbezirk Freudenstadt durch Beamte des Landjäger¬

stationskommandos , der städtischen Polizei , Hilfspolizei
! und Angehörige der SS . und SA . Hausdurchsuchungen
- stattgefunden . Es sollen dabei etwa 250 Hausdurch-
f suchungen vorgenommen und eine ansehnliche Menge
j Schußwaffen aller Art , Munition , Heeresgut , kommu¬

nistische und marxistische Broschüren und Druckschriften ge¬
funden und beschlagnahmt worden sein.

Lützenhardt, 15 . April . Der Bezirkskriegerverband Horb
hat beschlossen , den diesjährigen Bezirkskriegertagam 22 . Juli hier abzuhalten . Der Krieger - und Mili¬
tärverein Lützenhardt verbindet damit sein 40jähriges
Jubiläum.

Wildbad » 15 . April . Die in Stuttgart stationierte
Standarte 119 der SA . hat als Ziel eines Uebungs-
mgrsches unsere Stadt gewühlt . Sie wird am Nachmitftrgdes Ostersonntag unsere Stadt erreichen. Abends findetunter Mitwirkung der Standartenkapelle ein großer Deut¬
scher Abend statt . Dieser SA . - Aufmarsch wird sicher viel
Leben in unsere Stadt bringen und es ist deshalb anzu¬
nehmen, daß Wildbad über die Osterfeiertage unter dem
Banner des Hakenkreuzes, dem Banner der nationalen
Erhebung steht.

Neuenbürg , 13 . April . (Auf den Heuberg . ) Als Er¬
gebnis der in letzter Zeit hier und im Bezirk durchgeführ¬ten Polizeiaktion wurden gestern nachmittag sechs bisher
noch in Schutzhast befindliche Bezirksangehörige nach Calw
verbracht, von wo sie heute in einem Sammeltransport
nach dem Konzentrationslager auf dem Heuberg überführtwerden . Von den Schutzhäftlingen sind zwei aus Birken¬
feld, zwei aus Calmbach, einer aus Herrenalb und einer
aus Wildbad . Es besteht die Möglichkeit, daß den nach
dem Heuberg verbrachten Häftlingen noch einige weitere
folgen werden.
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Enzberg , 13. April . (Der Bürgermeister beurlaubt .) Gestern
wurde Bürgermeister Karl Küenzlen beurlaubt,
der seit dem Jahre 1919 das Amt des Ortsvorstehers hier be¬
kleidete . Als sein Stellvertreter wurde der nationalsozialistische
Eemeinderat und Ortsgruppenleiter Adolf Schick le mit
der Führung der Geschäfte beauftragt . Mit einer Aenderung
in der Gemeindeverwaltung hat man hier schon seit längerer
^eit gerechnet. Bürgermeister Küenzlen , der erst vor vier Jah¬
ren mit großer Stimmenmehrheit in dem damals noch völlig

roten" Enzberg gewählt wurde , wird zum Vorwurf gemacht,
daß er sich nicht früher von der sozialdemokratisch-kommunisti¬
schen Mehrheit gelöst habe , mit der er im Eemeinderat zusam¬
menarbeitete . Er selbst gehörte keiner Partei an.

Rottweil » 13 . April . (VonderHandelskamme ic.)
Die Handelskammer Rottweil nahm in ihrer Vollversamm¬
lung zu den wichtigen Fragen der Um - und Neugestaltung
Stellung . Das Präsidium erklärte seinen Rücktritt. Nach der
Beiwahl von Fabrikant Fritz Kiehn , MdR . , Trossingen, und
Fabrikant Emil Speck-Schwenningen wurden anstelle des
zurückgetretenen Präsidiums einstimmig die folgenden Her¬
ren gewählt : zum Vorsitzenden Dr . Walther Schieber.
Werksleiter der JE . Farbenindustrie AE . , Werk Rottweil,
zum stellv . Vorsitzenden Fabrikant Fritz Kiehn, MdR ., Tros¬
singen , Kaufmann Hermann Kirsner -Rottweil.

Stuttgart , 13 . April . (C h o rl ei t e r k u r s .) Vor kur¬
zem fand an der Württ . Hochschule für Musik der fünfte
staatliche Chorleiterkurs statt ; er wurde mit Unterstützung
des Württ . Kultministeriums vom Schwäb . Sängerbund
veranstaltet. Dreißig Chormeister aus allen Teilen des
Landes waren zur Teilnahme zugslassen . Die tägliche Ar¬
beit von sechs bis sieben Stunden wurde ergänzt durch
abendlichen Besuch von Chorproben Stuttgarter und Eß-
linger Vereine.

Gleichschaltung der Gemeinderäte. Vom
Neichsbevollmächtigten für die „Kampffront Schwarz-Weiß-
Rot" wurde als bevollmächtigter Vertrauensmann für das
Land Württemberg Hauptmann a . D . Hugo Wiest in Stutt¬
gart bestellt. Für die Eemeinderatswahlen haben daher nur
Wahlvorschläge der „Kampffront Schwarz-Weiß- Rot" Gül¬
tigkeit , die von Hauptmann a . D . Wiest selbst oder durch
einen Vertrauensmann eingereicht werden.

Zur Neubildung des Landtags Zur Beschluß¬
fassung über die Zulassung der Wahlvorschläge, Verteilung
der Abgeordnetensitze und Feststellung der Gewählten und
deren Ersatzmänner ist der Landeswahlausschuß zu einer
Sitzung auf Samstag , 15. April , vormittags 11 Uhr einbe-
mfen worden.

ZurVesetzungdes, , Brenz - Hauses "
. Bei dem

Unternehmen der Hitlerjugend gegen den Zweigausschuß
Württemberg der deutschen Jugendverbände wurden ledig¬
lich Akten und Kasse des genannten Zweigausschusses , die im
Brenzhaus bei dem ehrenamtlichen Vorsitzenden , Stadtpsar-
rer Dölker , ordnungsgemäß aufbewahrt waren , angefordert
und ausgefolgt . Um eine Besetzung des Brenz -Hauses hat es
sich nicht gehandelt.

Von der Hitlerjugend. Der Führer der württ.
Hitlerjugend , Gebietsführer Wacha, hat kommissarisch die
Leitung des Zweigausschusses Württemberg der Jugendver¬
bände übernommen . In einer Sitzung der Arbeitsgemein¬
schaft Stuttgarter Jugendbünde , der alle Stuttgarter Ju¬
gendgruppen angeschlossen sind , legte der seitherige Vorstand
freiwillig seine Aemter nieder . Dieser Vorfall veranlaßte
den Eebietführer Wacha der Hitlerjugend Württemberg , den
Stuttgarter Führer der Hitlerjugend , Rudi Brobeck, mit der
Führung der Arbeitsgemeinschaft zu beauftragen . Das
Stuttgarter Jugendhaus in der Haufstraße ging in die Ver¬
waltung der Hitlerjugend über.

HerabsetzungvonReisevergiitungen. Durch
Verordnung des Innenministeriums vom 3 . April sind die
tierärztlichen Reisevergütungen für Schlachtvieh - und
Fleischbeschau herabgesetzt worden.

Aufruf des Staatskommissars für die Landwirtschaft
Stuttgart , 13 . April . Mit dem gestrigen Tage habe ich die

Geschäfte eines Staatskommissars sür landwirtschaftliche Staats¬
aufgaben übernommen . In erster Linie wird meine Aufgabe
darin bestehen , in enger Zusammenarbeit mit dem Leiter des
Wirtschaftsministeriums die Vorarbeiten sür eine gründliche
Neuordnung auf fast allen Gebieten der Organisation unserer
wiirttembergischcn Landwirtschaft zu leisten . Hierzu ist mir die
Mitarbeit aller Berufsgenossen an dem Neuaufbau unseres
Bauerntums willkommen. Dankbar werde ich jeder brauchbaren
Anregung zur Neuordnung der Dinge nachgehen . Insbesondere
werde ich bemüht sein , der Frage der L a st e n s e n k u n g für
den Bauernstand mein besonderes Augenmerk zu schenken.
Ich werde zu diesem Zwecke zunächst einmal eine gründliche Ver¬
einfachung und Verbilligung all der Organe anstreben und her¬
beiführen , die landwirtschaftliche Belange zu betreuen haben. Ich
hoffe aus diese Weise der württembergischen Landwirtschaft durch
Arbeit im Interesse des Nationalsozialismus grundlegend Helsen
zu können

Von größter Wichtigkeit erscheint mir die sorgliche Pflege des
Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse . Hierbei bedarf ich der
Mitarbeit aller Volksgenossen. Kein Deutscher darf sich von
jetzt an durch den bevorzugten Kauf von Lebensmitteln oder
sonstigen Bedarfsgegenständen ausländischer Herkunft an dem
deutschen Nährstand versündigen. Ich erwarte , daß hierbei vor
allem die Beamtenschaft in Stadt und Land beispielgebend
vorangehl . Wir Deutschen , wir schwäbischen Bauern können und
müssen verlangen , daß unsere Steuergelder aus der Hand der
Gehaltsempfänger auf dem schnellsten Wege wieder in die Hand
der Steuerzahler zurückkehren . Darum helft uns in unserer
schweren Arbeit und beherzigt die Ermahnung „Deutsche , ver¬
braucht nur deutsche Erzeugnisse". Arnold.

Der Landw . Hauptverband steht zur Reichsregierung!
Der Eesamtvorstand des Landw . Hanntverbands Württemberg

und Hohenzollern nahm in einer C ng vom 12 . April auf
Vorschlag von Generalsekretär Hummel einstimmig folgende
Entschließung an : „Der Landw . Hauptverband , als die
freie wirtschaftspolitische Berufsorganisation der württembergi-
schen und hohenzollerischen Landwirtschaft, steht fest und ver¬
trauensvoll zur Regierung Adolf Hitlers weil diese Regierung,
gestützt auf das ganz nationale Deutschland , endlich die Ver¬
wirklichung seiner von allem Anfang an erhobenen Forderungen
zur Schaffung eines leistungsfähigen Bauernstandes bedeutet.
Getreu seiner Tradition und seiner Aufgabe als unermüdlicher
Kämpfer für die Erhaltung eines in seinen Grundlagen gesunden
Bauerntums stellt sich der Landw . Hauptverband der Reichs-
regierung und unserer Landesregierung zur Verfügung , um mit
allen Kräften mitzuhelfen am Aufbau einer neuen Wirtschaft,
einer neuen Volksgemeinschaft und somit eines neuen Staates.
Der Landw . Hauptverband ist sich dabei bewußt, daß nur ein
innerlich fest verbundenes und in seinen Auffassungen einiges
Landvolk seine besonderen Pflichten bei diesem schweren Aufbau¬
werk erfüllen kann Er ist entschlossen , noch mehr als in der
Vergangenheit tue Voraussetzungen dafür zu schaffen , daß die
Bauern aller Teile des Landes üch zu gemeinsamer Arbeit für
ihren eigenen Stand , aber auch für Volk und Staat die Hände
reichen können.

"

Revision im Landwirtschaftlichen Hanvtverband
Der Landwirtschaftliche Hauptverband für Württemberg und

Hohenzollern e . V . in Stuttgart wird zur Zeit auf Wei 'ung
des Leiters des Wirtschaftsministeriums einer Revision unter¬
zogen . Dabei soll der Aufbau und das Geschäftsgebaren des
Verbandes untersucht werden. Im Verlauf dieser Arbeiten
wurde auch die Krankenkasse des Landwirtschaftlichen
Hauptverbands nachgeprüft In diesem Zusammenhang wurden
Tatsachen festgestellt , die zur vorläufigen Festnahme des Ge¬
schäftsführers Faistenauer durch die Kriminalpolizei führ¬
ten . Die Untersuchung der Geschäftsführung des Hauptver¬
bandes und seiner Einrichtungen ist noch im Gange.

Srüdt . Smstverwallung Altinfretg.
^

Städt. Fr-meuarbiitsschme ALtensttig

Brennholz -Verkauf!
Am Freitag , den 21. April 1933, nachm . V -4 Uhr auf j

dem Rathaus in Altensteig . ^
Aus Stadtwald : Hirschgraben, Hinteres Hessenterch,

'

Rainsteige , Neumühlberg ; Priemen : Kaiserberg , Schnait - -
bachhalde , Brunnenstube , Unteres Schnackenloch, Linden - i
berg, Langergrund , Obere Tannbachhalde , Schiitberg , ^
Wulzenschlag, Untere Sommerhalde , Vannholz , Hofberg, s
Fuchstrieb , Vordere Buchhalde, Hintere Buchhalde, Wolf - ,
Halde, Hochdorser Wald , Sägmühlewald , Binsenberg , Enz-
wald , Dietersberg , Eeiselhardt , Schabersloch und Schabers - -
köpf s
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Losverzeichnisse auf dem Bürgermeisteramt . ^

Setze 3 schwere :

Zugochsrn
dem Verkauf aus
KarlMafl, Holzhondlst . , Mltlkltal , Tel. 2 ! 7 Baiersbronn

MN gutem kpioig
inserieren 8ie in äer

SckivarrwLLäsr laßSZseltiLUA

» Sommerkurs
U Wk>-. WEM - Mki MüMWs

beginnt am Freitag , den 21. April , vormittags 8 Uhr.
L. Steiger.

Dimenzüchtk ! vrrein Aitensteig.
Hauptversammlung am Ostermontag, 17 . April, nachm.
2 Uhr bei Albert Luz in Aliensteig. l . Jahresbericht. 2 . bor-
t ' ag : „ Bolkestäike und Honigerlrag"

( von Herrn Fegrrt-
Martinsmoos ) . 3 . Wablen. 4 . Beischiedenes . Schwarz.

NIMM
kaufen Sie

für die Volks-, Real- und Lateinschule
vorteilhafter als in der Sie aufs beste
und billigste bedienenden

BMandlullg Lauk
Altenttelg und Nagold.

E - it» «

SllMdflMk
Sonntag , 18 . Avril . 6 .3b Uhr aus Bremen : Bremer Hafcnkon-

zert. 8 .1b Uhr aus Glotterbad : Morgenkonzert , 9 llbr aus Stutt¬
gart : Deutsche Osterworte , 9 .S0 Uhr aus Karlsruhe : „Meister
der Kammermusik" , 10 .40 Ubr aus Stuttgarr : Evangelische Mor¬
genfeier , 11 .30 Uhr aus Leipzig : Job . Seb . Bach . ll .bO Uhr aus
Karlsruhe : Orgelkonzert, 12 .30 Uhr aus Mannheim : Feierliche
Enthüllung des Denkmals für Carl Benz auf den Augusta-Anla»
gen, 13 Uhr aus Mannheim : Platzkonzert. 14 Uhr aus Stutt¬
gart : Helge Roswaenge und Hedw . o . Debicka , Schallvlatten,
IS Ubr nach Frankfurt : „Peter und Lau" 1S .30 Uhr : Kinder¬
stunde. 16 .30 Uhr aus Mannheim : „Hier spricht Mensch und
Motor "

, 17 Uhr aus Baden -Baden : Unterhaltungskonzert . 18
Ubr aus Stuttgart : „Um den öasentag "

, 18 .30 Ubr nach Frank¬
furt : Marienlieder , 19 Uhr aus Hamburg : Stunde der Nation.
20 Uhr aus Stuttgart : Konzert , 21.15 Uhr : Ozeanflug Ost -West,
Zur Erinnerung an den S . Jahrestag der ersten Ozean-lleberque»
rung , 21 .48 Uhr nach Frankfurt : Johannes Brahms . 22.45 Ubr:
Siiddennckw Volksmusik.

Montag , 17 . Avril . 6 .3b Uhr aus Hamburg : Haienkonzert, 8.1V
Ubr aus Eerstetten : Stunde des Chorgesangs, 8.4b Ubr aus
Glotterbad : Konzert . 10.40 Ubr aus Karlsruhe : Feierstunde.
11 .30 Ubr aus Leivzig : Johann Sebastian Bach , 12 Ubr aus
Königsberg : Ostvreußische Kinder singen Heimat- , Oster- und
Früblingslieder . 13 .30 Ubr aus Rastatt : Blasmusik, 14 Ubr aus
Mannheim : Sonderkommissar Schmitt spricht über „Die Neu¬
organisation der Landwirtschaft" , 15 Ubr aus Stuttgart : Varia¬
tionen über das Deutschlandlied, 15 .30 Ubr aus Frankfurt:
Stunde der Jugend , 16 .30 Ubr aus Wiesbaden : Nachmittags¬
konzert , 18 Uhr aus Stuttgart : Geistliche Volkslieder der Aus¬
landdeutschen, 18 .40 Ubr : Sportbericht , 19 Ubr : Mozarr -Lieder,
19 .30 Uhr : Cembalomusik. 20 llbr aus Frankfurt : Konzert. 22.4S
Vbr aus München : Nachtmusik.

Dienstag , 18 . Avril . 10 .10 Uhr aus Karlsruhe : Lieder , 10.40
Ubr aus Mannheim : Heitere Quartette für 4 Waldhörner , 12
llbr : Deutsche Overnmusik. Schallvlatten , 13 .30 Ubr aus Köln:
Mittagskonzerr , 14 .30 Ubr aus Stuttgart : Englischer Sprachun¬
terricht , 15 Uhr : Blumenstunde , 15 .30 Uhr : Frauenstunde : Vor¬
trag von Prof . Elisabeth Hartmann : Der erste Schulgang , 18
Ubr : Frühlingslieder deutscher Komvonisten, 16 .30 Ubr au»
Frankfurt : Nachmittagskonzert. 18 Uhr aus Vöbrenbach: Die
NLtschebube besuchen den Hermesbur . 18 .25 Ubr aus Frankfurt:
Englischer Sprachunterricht , 19 Ubr aus Berlin : Die Stunde der
Nanon , 20 Ubr aus Mannheim : „E Pälzer Stund voll Pälzer
Sunn "

, 21 llbr aus Stuttgart : Unterhaltungskonzert , 22.35 llbr
aus Karlsruhe : Virtuose Flötenmufik. 23 Uhr aus Stuttgart:
Nachtmusik.

Konkurse
Firma Friedrich Waldbauer , Kommanditges . in Neuenbürg.

8audel md Berkel»
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 13. Avril . Wesen r« ge¬
ringem Zutrieb und Umsatz keine Notierung,

Stuttgarter Pfcrdcmarkt am 24. und 25. Avril . Der am 3 , und
4 ds. Mts . nicht abgebaltene Markt findet nunmehr am 24 . und
25. Avril auf dem Cannstatter Wasen statt , verbunden mit einem
Hundemarkt. sowie einer Messe in Wagen , Sattlerwaren , land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Geräten , Die Pierdsvrämiieruns
fällt aus . Die Reichsbabndirektion gibt für Montag , den 24 , und
Dienstag , den 25 , Avril Sonntagsrückfahrkarten nach Stuttgart
mit eintägiger Gültigkeitsdauer von allen Bahnhöfen im Um¬
kreis von 75 Kilometer um Stuttgart Hds. und Stgt .-Eannstatt
aus.

Gestorben
Hirsau : Gustav Vüchler, Eisenbahninspektor i . R ., 76 J .a.
Freudenstadt: Pauline Haug , Bauunternehmer -Wwe.

Druck und Verlag oer W . Rieker '
schen Buch '/ruckerei, Altenftetg

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Ml » MS I

empkekle ick ru billigsten Preisen

LertiZe Letten , Damaste
Usetl ^väsetie in beksnnt ^utentzugiltLten
IVeue ^Voilciecken , mocierne VorkänZe
Laukerstotle unct LettvorlaZen
Oie neuesten Lrautkleicterstokte
scnvie eine ZroLe ^usvakl
Lrautsckleier unä Kränre

tA/ '.
Altensteig ,

Zirka 30 Ztr . gut einge- f
brachtes !

Heu Md Sehmd s
hat zu verkaufen ^

Karl Lutz , Poststraße 141 ^
Verkaufe eine schwere, !

33 Wochen trächtige i

Kirn , b. Hirsch, Hornberg *

ü k nsra uosn
dsrsitigl »ekmysrlos uno sivkOs

c! is ^ k!s8tsfbin6e

pftSftSk'KkN»
blsotickoss (9 fflsstsi) 69 eig
in /tpotbstzsn unck Orogsnsn
Siek», ru ksbsn:

fr . Sclilumberger , Sckvair-
valck-Orogerle, llostulr . 250.

Dörven-Vrogerie , O. tllller»
lVlaiktplstr.
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WzeillA MUllünüihUg . !
Ich mache darauf aufmerksam , daß heute Samstag , !

15 . Ap il 1933 , der letzte Termin zur Ablieferung bezw . s
Anmeldung van Schußw ff n aller Art ist. Me bisher
noch säumigen Inh wer van Schußw . ffsn werden deshalb auf-
geiordeit , dieselben im Laufe des heuti en Tages bet den .
zuständigen Stellen abzul -efe n bezw . anzumelden . Zuwider - j
Handlungen gegen diese Anordnung werden mit hohen Stra¬
fen geahndet.

Nagold , 15 . April 1933.
Der Polizeiunterkommifsar:

B a e tz n e r.

Kommt zur
NS.Jugend
kundgrbung

am Ostermontag , nachmit¬
tags ^ 4 Uhr auf dem
Marktplatz in Altensteig.

Metr

KLcvl 1. UL

Oevlobts

stsltingsn Altsnsteig
Kslsseslautevn

Ostsvn 1YZZ

Vergebung von
Banarbeiten.

Für den im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms
der Reichsregierung (Verordng . des Reichspräsidenten vom
15 . 12 . 1932, Reichsges . -Bl . 1932 I S . 513 und Staats¬
anzeiger Nr . 6 vom 9 . 1 . 1933) auszuführenden

Willi der SIM 'UM Nr. A Willdeii AgM
iiiid NlteEelg

werden auf Grund der Verdingungsordnung für Bau-
leistungen und den besonderen Bedingungen , vorbehaltlich
der endgültigen Genehmigung , ausgeboten:

AM I . dm dlüllld—NOrdorl:
Erdaushub 2VVVV cbm , Reinplanie 37VÜ lfdm .,
Vorlage 12 VVV qm, Muschelkalkschotter 2VVV
cbm, Fundament - u. Schalbeton 12VÜ cbm,
Straßenquerdolen 27V lfdm ., Eeländerröhren
25V lfdm .. Walz - und Nebenarbeiten.

AM III . VN Nollidiill — Klmbii:
Erdaushub gvvv cbm , Reinplanie 21VV lfdm .»
Vorlage K5VV qm , Muschelkalkschotter 125V cbm.
Fundament - u . Schalbeton 75Ü cbm , Straßen¬
querdolen 12V lfdm ., Eeländerröhren 2VV lfdm .,
Walz - und Nebenarbeiten.

AMV. ds» MoM—WliWAM . I , AI:
Erdaushub 11VVV cbm , Reinplanie 19VV lfdm .,
Vorlage K3VV qm , Mufchellallschotter 1VVV cbm,
Fundament - u . Schalbeton 37V cbm , Straßen¬
querdolen 175 lfdm . , Eeländerröhren 5VV lfdm .,
Walz - und Nebenarbeiten.

Die Ausschreibungsunterlagen können von Mittwoch , l
den 19 . April ab im Baubüro für den Umbau der Staats - !
straße Nr . 99 in Nagold (Rotzhaarspinnerei Wizemann ) l
nachmittags von 14—18 Uhr eingesehen werden . Dort
werden auch die Leistungsverzeichnisse abgegeben.

Die Angebote sind mit der Aufschrift „Angebot für den l
Umbau der Staatsstraße Nr . 99" bis spätestens Donners¬
tag , den 27 . April 1933 vormittags 11 Uhr beim Stratzsn-
und Wasserbauamt Calw einzureichen . Zu dem genannten
Zeitpunkt erfolgt dort die Oeffnung der Angebote , der dis
Bieter oder deren Bevollmächtigte anwohnen können.

Die Uebertragung der Arbeiten an einen oder mehrere ö
Unternehmer wird sich Vorbehalten . s

Calw , den 13 . April 1933 . z

klrM - M MkkbMMl. j
vssmoi rum „vrünsn Saum" j
Ostermontag ad 4 Okr nackm.

veranstaltetvon cler 8tadlkapelle
Altensleig

ASalddorf.
Am Ostermontag

Mrtzelsuppe
mit musikalischer Unter¬

haltung , wozu sreundlichst einladet
Gasthof znm „ Adler- .

preude ins Oaus dringen form¬
schöne, gute u . billige lVtödel von

lstöbelcverkstatte, Altenstelg.
Kiekerung frei Oaus überall bin.
Kackmännische Reparaturen u . Sauarbeiten billigst.

Wörnersderg — Kderskardt.

8lredrkil8-k!1iilLäMg.
IVir erlauben uns , Verwandte , breunde uncl 6e-

kannte ru unserer
am Ostermontag , den 17 . April 1933

im Oastkausrum „ Kamm " in Kbersbardt stattklnden-
clen blockreitskeier lreuncilicbst einruladen.

^ lkreä OanZ
8ckreiner, 8obn cles
h dokann 6 . bang

Postbote
in IVornersberg

Kirckgang vormittags ^/,12 Obr.

Lmiüe kroL
pockter cles

-f- Friedrich Lroü
saurer

in Kberskardt

Marika binkbeiner

Karl 6äuer !e

Oöttelkingen

Verlobte

Ostern 1933

Lesenkeld

V.
Komme heute von 2 —5

Uhr mit

Sbst und Grmüst
nach Altensteig

Frau Keck.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
Osterfest , l 6 . April , Dormit-

tagsgotbsd enst um ^ 10
Uhr mit Predigt über Mark.
16 . V . l — 8 . Lied 213.

Anschließend Abendmahlsfeier.
Kirchenopfer für das hiesige

Gemeindehaus.
Die Cbristenlehre fällt aus.
Nachmittags 3 Uhr Osterfeier

auf dem Waldfriedhof.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts»

stunde.
Ostermontag , l7 . April,Vor-

m >1tagsgotiesdtenstum */zl0
Uhr im Gemeindehaus
mit Predigt von Stadtpf.

Iifcher -Berneck . Anschli , ßend
Abendmahlsfeier für ältere
und gebrechliche Personen.

Nachmittags 2 Uhr Gemein-
schafiskonferenz im Ge-
metndehaus.

Am Dienstag abend fällt die
Bibelstunde aus.

Methodistengemeiude.
Oster - Sonntag , den 16 . April,

vormittags 9 '/ , Uhr Predigt
vormittags 10 °/t Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 8 Uhr Passions -An¬
dacht mit Lichtbildern und
Chorliedern.
Mittwoch , den 19 . April,
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Am Ostersonntag um 7 Uhr.

Ltatt Karten!
Udelweiler — Hs; enliau8en.

Hock26il8-Lin1aällNA.
Mr erlauben uns, Verwandte , kreunde uncl Lekannte ru unserer

SM Ostermontag , den 17. April 1933
im Osstksus rum „ Hirsch " in Ldelweiler stattfindenden Oockreitskeier
treuncllickst einruladen.

OsorZ 8ckurr
8okn cles

Oottkr. 8cburr, Ldelweiler

Leck
pockter des

Friedrich Keck , Lgenkausen

Kirchgang um */,12 Ohr in pkalrgrakenweiler.

s Verkaufe ein steuerfreies

I Motorrad
j ZUndapp , Derby Loxus -Dop-
§ pelsport , fabrikneu , ca . lOOKlm.

gefahren , sehrguterBergsteiger,
mitelektr . Licht, Baujahr 1933.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Fahrgelegenheit
nach Wilddad

zum SA -Aufmarsch Abfahrt
morgen früh 7 Uhr , sowie
morgen mittag 2 Uhr , Fahr¬
preis pro Person 80 Pfennig
hin und zurück.

Harr, Simmersfeld.

Osterkarten
empfiehlt die

LuclikancllunZ L^auk,
Altensteig und dlsgolcl.

Asperg — bleuweller.
Mr erlauben uns , Verwandte, preunde unä Le-

Icsnnte 2 U unserer
SM Ostermontag, clen 17. ^tpril 1933

stattkinäenilen

kiredüekM IrsuMg
lreunälickst einruiaclen.

8Lllmg1 Lallsr >! IMiins

k^sperg I bleuveiler

Kirchgang */,12 Okr in I^euveiler.

pkal ^grakenvveller.

8lledrk!l8-Liiil3äiM
IVir beehren uns, Vervanäte, preunde und 8e-

lcannte ru unserer
am Ostermontag, den 17. äprll 1933

stattkindenden biockreitskeier in das Osstksus rur
„ 8onne " kreundlickst einruladen.

Lkristian » aller
porstpralctilcsnt

8okn des
Christian blaller

Aldingen

Ll8L l.üb8cliner
Pachter des

Oottlieb Oindennack
rur 8onne

plal^grakenveiler

Kirchgang um '/« I Okr.

acmung i
^ m Ostermontag lindst im Oastkaus rum
„ Anker " in 8immersleld

Mt8U6äsrv6r8SMm ! llllK
des lVlusikvereins mit

mll8lkLli8cd6r ^ al6rdalt !w§
von nachmittags 2 Okr ad statt.
Om raklreickes Erscheinen wird gebeten.

Die Vorstandscbskt.

ppslZwei'ie Venen.
Deckbett, Oaipkel und Kissen geküllt mit guten
veiLen Oänsekedern , aus gutem blauveiüem oder
rotveiLem Köperdarckent ab (Vlk. 36.— u. 44 . —
aus ecktkarbigem roten Inlett ad Alk. 48 .—
aus lndantbrenlarbigem Inlett ab Alk. 50 .—

b i neinlioia « svvn. anvnswig.
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